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Ourck à Kote tireur im

ttiranksnpklsgs-

Nr. Ort
7-M

ller 5eil-
nelvver

Votum 6er prükung Xursleitenster àt

33 Solothurn 47 17, Juni 1913 Herr Dr, Greßlp, Solothurn
34 Wipkingen i Zürich tsi 29 .12, Juli Nvp, Wipkingen
35 AmriSwil 34 28, September „ Halter, Amriswil
39 Tarnen 37 39, Oktober „ Stockmann

37 Bellinzoua 19 9, November „ HH. „ Pedotti, Antognini und

Sacchi
38 Dvttikon 34 23, Herr „ Pfisterer

39 Eorgstmvnt 27 » 29 „ Eguet

49 Sirnach 19 W Bauer
41 Baldegg i

29 21. Juli H, Mever, Hochdorf
42 Zürich-Enge-Wollishosen 31 7. Dezember „ „ Nägcli
43 Zürich-Unterstraß ,32 1-k. HH- H, Näf und Schultheß
44 Münsingen 19 >8, Herr „ von Greyerz

4-» Bern-Beaumont, 47 13 Hops, Bern
49 Murgcnthal 19 21 „ Steffen

ÜU5 6em Vereinzleben.

Tablat. Samariterverein, Sonntag dcu

Februar hielt genannter Verein im Saale zur
Krone seine Jahres Hauptversammlung ab, lvelche

einen guten Besuch auswies, waren doch 49 Aktien,
3 Ebren- und 3 Passivmitglieder erschienen. Als
Stimmcnzähler amteten Herr Stadler und Frl, Rehkate,

Ans dem Jahresbericht des Präsidenten war zu ent-

nehmen, das; der Berein seit seiner Verschmelzung

schone Fortschritte gemacht hat. Der von Frl, Anna

Knecht verlesene Kassabericht verzcigte infolge vieler

Neuanschaffungen sehr hohe Ausgaben, doch kann das

vorhandene Barvermogen von Fr, 299, 94 immerhin
mit Befriedigung angegeben iverden, Ehrenmitglied
Ernst Häsjig verlas einen flott abgesagten Revisoren-

bericht, in dem er die Tätigkeit der Kommission sehr

lvbcnd erwähnte. Die bisherige Kommiision, mit Herrn
Emil Stiimp als Präsident und Herrn Jakob Ban-

mann als Uebnngsleitcr, wurde mit Akklamation

in niest», bestätigt, ebenso die Rechnnngskommission,

Für sleisstgcn ilcbnngsbesuch konnten 31 Mitglieder

mit Auerkennnngskartcn bedacht werden. Mit einem

warmen Appell an alle Mitglieder zu eifriger Arbeit
und treuem Zusammenhalten konnte der Vorsitzende

die würdig verlaufene Versammlung schließen.

Anschließend an die Versammlung folgte ein ge-

mütlicher 2, Teil, zu welchem auch die Angehörigen
der Mitglieder eingeladen und zahlreich erschienen

waren. Bei Gesang, Musik und Tanz entwickelte sich

nun ein fröhliches Faschingsleben, wobei natürlich

auch humoristische Vortrüge und Deklamationen nicht

fehlten. Daß sich die Samariter auch auf den Brettern,
die die Welt bedeuten, sehr gut znrccht finden, be

wiesen zivei lustige Einakter, betitelt „Der neue Johann"
und „Dem Hciri Bnme sis Päch," Daß selbst die

gestrenge Iran Anastasius vor den Streichen ihrer
liebedursrigen Pcnsionisnnncn und ihrer Studenten

kapitulieren mußte, amüsierte die Zuschauer aufs beste.

Daß das „Päch des Heiri Bmnc" nicht gar so klebrig

war, bewies das zweite Theaterstück, indem gerade

durch dieses Päch der Heiri seine Msi gesunden hat.
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külklekirer
Vertreter

6e; Noten Xrsuees

Vertreter
6ez Zomoriterbunäez

Frl, Greßl», HH, A, Scheucker, Fr, Jaggi Herr Dr, Herzog, Solothurn Herr Th, Meyer, Solothurn!
Hülfslehrer How, Gem, Schw, L, Spindler „ „ Gyr, Zürich „ Jb, Schurter, Zürich

— „ „ Bovet, Amriswil Der Gleiche

Frau Stockmanu-Durrer und die — —
Schwestern im Spital

„ „ Bvnzanigo ^
Herr O, Kühn, Wahlen, Aargau „ „ Müller, Wohlen, „ El, Meier, Wohlen

Aargan
8>our Nurie /.biinkon „ „ Mieville, St, Inner „ G, Tschoumy,

Eorgstmont

Herr E, Thalmann „ „ Marches!, Bazenhaid —

Frau M, Angelina Hodel „ „ F, Stocker, Luzern —
Gemeittde-Krankensckilvester Erika „ „ A,v.Schultheß,Zrch. „ A, Bollinger, Zürich z

Herr Bollinger und Frl, Müller „ „ Fingerhuth, Zürich „ Gottl. Benz, Zürich

— „ „ Schüpbach, Kouol- Der <9lciche

singen

Herr Jordi und Frl, Lattmanu, Bern „ Joß, Bern Der Gleiche

Bluuier „ „ Rikli, Laugeuthal Der Gleiche

Daß das „Schönste immer zieht kommt" durfte auch

noch die holde Jungfrau Glättli an dem knurrigen
Schaggi erfahren, nur der „straußbeladcnc grüne

Jüngling" kam trotz seiner U>9 Mark nicht aus seine

Rechnung, und mußte sein liebeglühendes Herz wieder

abkühlen. Der so schön verlaufene Abend wird allen
noch lange in freudiger Erinnerung sein, 8t,

Uerbanbthurgauischer Samaritcrvereine.
Bei ziemlich zahlreicher Beteiligung von Delegierten
und Gästen hat letzten Sonntag, t, März, im „Falken"
in Aadorf die Jahres-Delegiertenversanunlung des

Verbandes thurgauischcr Samaritcrvereine unter dem

Vorsitze des Herrn E, Jost, Steckboru, stattgefunden.
Protokoll und Jahresbericht wurden ohne Ein
Wendungen gutgeheißen, Letzterer, ausführlich und
flott versaßt, entwirft ein anschauliches Bild der

Tätigkeit des Verbandes wie der einzelnen Sektionen
im letzten Jahre und ermuntert zu weiterer tatkräftiger
Arbeit aus dem Gebiete der Samaritersache, Der
Verband umsaßt l2 Sektionen mit 391 Aktivmil-
gliedern. Wenn auch einer Sektion das Lebenslicht
leider auszugehen droht, so besteht doch berechtigte

Hoffnung auf auderwcitigen Zuwachs, Die Jahres-
rechnung konnte diesmal, dank verschiedener günstiger

kimstände, mit einem Ueberschuß abgeschlossen werden.

Die Notkreuzkvlonue Thurgau, welche aus Mit
gliedern der Verbaudssektionen gebildet wird, beginnt

voraussichtlich ihre Tätigkeit noch dieses Frühjahr
mit einem Bestand von 49 Mann, Der Führer
derselben, Herr Kolonnen-Feldweibcl Schurter aus

Zürich, referierte sodann in einläßlicher, klarer Weise

über „Alarmwcseu" bei größeren Ungliicksfällcn oder

Katastropben, Allgemein verbindliche Normen können

hierüber nicht aufgestellt werden, da diese nach den

örtlichen Verhältnissen zugeschnitten werden müssen.

Daß das Telephon bei solchen Alarmsvstemen eine

wichtige Rolle spielt, ist wohl selbstverständlich. Die

belehrenden, von großer Sachkenntnis zeugenden Winke

ernteten wohlverdienten Beifall,
Da bei festlichen Anlässen die Samaritcrvereine

mehr und mehr zur Besorgung des Sanitätsdienstes

beigezogcn werde», es dabei aber öfters an Passenden

Lokalitäten gebricht, beschäftigte sich der Kantonal-
vorstand seit einiger Zeit mit der Frage der An-
schafsnng eines SamariterzclteS, das den Sektionen
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